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	Fahrt vorsichtig!
	Wir sind unterwegs.
	Liebe Eltern,


	Üben Sie den Schulweg mit Ihrem Kind gemeinsam!
	Erstklässler können das im Straßenverkehr Erlernte nicht unbedingt auf andere Wege übertragen. Der Schulweg muss daher individuell mit ihnen erlernt werden, am besten schon einige Wochen vor dem Schulstart und mehrmals.

	Tipps für die ersten Schultage
	Vermeiden Sie Stress und stehen Sie so auf, dass keine Hektik entsteht. So kann das Erlernte in Ruhe angewendet werden.
	Begleiten Sie Ihr Kind in der ersten Zeit ruhig noch. Lassen Sie es alleine bzw. mit Freunden gehen, wenn Sie das Gefühl haben, dass es sich an die Absprachen hält und sich aufmerksam durch den Straßenverkehr bewegt.

	Denken Sie im Herbst und Winter daran, dass Sichtbarkeit Sicherheit im Straßenverkehr mit sich bringt. Achten Sie darauf, dass der Tornister und auch die Kleidung des Kindes reflektierende Elemente hat. Damit ist es für Autofahrer auf einer Entfernung von 150 Metern zu sehen. Mit dunkler Kleidung und ohne Reflektoren ist man nur über etwa 30 Meter sichtbar.
	Unseren Flyer in diversen Sprachen und Infos zum Thema „Sicherer Schulweg“ finden Sie hier:
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